
  Der Bürgermeister

NIEDERSCHRIFT

über die öffentliche/nicht öffentliche Sitzung des Rates der Stadt Lüdenscheid

am 19.05.2014

im Ratssaal

Anwesend:

 Vorsitz des Rates:
Bürgermeister Dieter Dzewas

 von der SPD-Fraktion:
Ratsherr Rolf Breucker
Ratsherr Gordan Dudas MdL
Ratsherr Jan Eggermann
Ratsherr Horst Eick
Ratsherr Fabian Ferber
Ratsfrau Eveline Haue
Ratsfrau Karin Hertes
Ratsfrau Evangelia Kasdanastassi
Ratsherr Steffen Kriegel
Ratsfrau Sandra Manß
Ratsherr Harald Metzger
Ratsherr Bernd Schildknecht
Ratsfrau Nicole Schulte
Ratsfrau Heide-Marie Skorupa
Erste Stellvertretende Bürgermeisterin
Verena Szermerski-Kasperek
Ratsherr Michael Thielicke
Ratsfrau Ramona Ullrich
Ratsherr Jens Voß

 von der CDU-Fraktion:
Ratsherr Oliver Fröhling anwesend ab

Tagesordnungspunkt 2 der
öffentlichen Sitzung

Ratsherr Rüdiger König
Ratsherr Bernd-Rüdiger Lührs
Ratsfrau Susanne Mewes
Zweite Stellvertretende Bürgermeisterin Ursula Meyer
Ratsherr Heinz-Rüdiger Ochel
Ratsfrau Sabine Rigas-Gülde
Ratsfrau Britta Rogalske
Ratsherr Jürgen Sager
Ratsfrau Elisabeth Siebensohn
Ratsherr Hansjürgen Wakup
Ratsherr Björn Weiß
Ratsherr Rüdiger Wilde



 von der FDP-Fraktion:
Ratsfrau Brunhilde Gromball
Ratsherr Jens Holzrichter
Ratsfrau Anette Schwarz
Ratsherr Michael Wülfrath

 von der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen:
Ratsherr Otto Bodenheimer
Ratsherr Hermann Morisse
Ratsfrau Kirsten Petereit
Ratsfrau Tanja Tschöke

 von der Fraktion DIE LINKE
Ratsherr Yasin Kut
Ratsherr Dietmar Skowasch-Wiers

 Ratsmitglieder, die keiner Fraktion angehören:
Ratsherr Stephan Haase
Ratsfrau Angelika Linnepe
Ratsherr Peter Oettinghaus

 Verwaltung:
Erster Beigeordneter Wolff-Dieter Theissen
Stadtkämmerer Dr. Karl Heinz Blasweiler
Herr Martin Bärwolf
Herr Hermann Scharwächter
Herr Sven Haarhaus bis zum Ende der öffentlichen

Sitzung
Herr Andreas Hein bis zum Ende der öffentlichen

Sitzung
Frau Petra Noack
Herr Martin Walter bis zum Ende der öffentlichen

Sitzung
Herr Edgar Weinert

 Schriftführung:
Frau Kerstin Marré

Abwesend:

 von der SPD-Fraktion:
Ratsherr Lothar Hellwig

 von der CDU-Fraktion:
Ratsherr Norbert Adam
Ratsherr Michael Dregger
Ratsfrau Christel Gabler

 von der FDP-Fraktion:
Ratsherr Oliver Petrosch

 Ratsmitglieder, die keiner Fraktion angehören:
Ratsherr Peter Biernadzki



Beginn:  17:00 Uhr

Ende:  17:55 Uhr

 1. Bestellung eines Beigeordneten zum allgemeinen Vertreter des
Bürgermeisters
Vorlage: 100/2014

Der Rat der Stadt Lüdenscheid fasst einstimmig folgenden

Beschluss:

Stadtkämmerer Dr. Karl Heinz Blasweiler wird mit Wirkung vom 01.09.2014 zum Ersten
Beigeordneten und damit zum allgemeinen Vertreter des Bürgermeisters bestellt.

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen: 44

 2. Wahl einer / eines Beigeordneten
Vorlage: 101/2014

In einer persönlichen Erklärung gegenüber Bürgermeister Dzewas erklärt sich Ratsfrau
Schwarz für befangen und nimmt an der Abstimmung nicht teil.

Ratsherr Bodenheimer stellt für die Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen den Antrag, über die
Wahl von Herrn Ruschin geheim abzustimmen.

Die Mitglieder des Rates stimmen dem einstimmig zu.

Nach namentlichem Aufruf durch Bürgermeister Dzewas erhalten die Ratsmitglieder einen
Stimmzettel, den sie in den dafür vorgesehenen Wahlzellen kennzeichnen und in die Urne
werfen.

Nach Auszählung der abgegebenen Stimmen, die unter Beteiligung von Vertretern der
Ratsfraktionen erfolgt, gibt  Bürgermeister Dzewas das Ergebnis der Abstimmung wie folgt
bekannt:

Gesamtzahl der abgegebenen Stimmen   44 Stimmen

         davon ungültig               -  Stimmen
        __________
Gesamtzahl der gültigen Stimmen    44 Stimmen

Es wurden insgesamt      30 Ja-Stimmen abgegeben.

Es wurden insgesamt       5 Nein-Stimmen abgegeben.

Es wurde insgesamt       9  Enthaltungen abgegeben.



Beschluss:

Der Bewerber Thomas Ruschin wird unter Berufung in das Beamtenverhältnis auf Zeit für
die Dauer von 8 Jahren zum Beigeordneten gewählt.

Bürgermeister Dzewas beglückwünscht Herrn Ruschin zu seiner Wahl.

Herr Ruschin  bedankt sich in einer kurzen Ansprache für das ausgesprochene Vertrauen.

 3. Bildung eines Ältestenrates
Gemäß der Hauptsatzung der Stadt Lüdenscheid vom 20.06.2011 bildet der Rat für die Zeit
bis zur konstituierenden Sitzung des neuen Rates einen Ältestenrat, in den auf Vorschlag
der Fraktionen gewählt werden:

SPD: für die gesamte Zeit
   Ratsherr Voß

Vertretung für die gesamte Zeit:
   Ratsherr Breucker

CDU: für die gesamte Zeit:
   Ratsherr Fröhling

Vertretung für die gesamte Zeit
   Ratsfrau Mewes

FDP: für die gesamte Zeit:
   Ratsherr Holzrichter

Vertretung für die gesamte Zeit:
Ratsherr Wülfrath

Bündnis 90/
Die Grünen:  im Nachgang zur Sitzung gemeldet:

für die gesamte Zeit:
   Ratsherr Bodenheimer  

Vertretung für die gesamte Zeit:
Ratsfrau Petereit

DIE LINKE: für die gesamte Zeit:
   Ratsherr Skowasch-Wiers



   Vertretung für die gesamte Zeit:
   Ratsherr Kut

 4. Änderung der Hauptsatzung
Vorlage: 097/2014

Der Rat der Stadt Lüdenscheid fasst einstimmig folgenden

Beschluss:

Die Satzung zur Änderung der Hauptsatzung der Stadt Lüdenscheid wird beschlossen.

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen: 45

 5. Einführung der digitalen Ratsarbeit
Vorlage: 091/2014

Der Rat der Stadt Lüdenscheid  nimmt den Bericht zur Kenntnis.

 6. Friedensschule, Förderschule mit dem Förderschwerpunkt Lernen; hier:
Gründung eines Teilstandortes in Plettenberg
Vorlage: 076/2014

Der Rat der Stadt Lüdenscheid fasst einstimmig folgenden

Beschluss:

Der Schulausschuss empfiehlt dem Rat (vorbehaltlich der Beschlussfassung in Plettenberg)

1. zu beschließen, am Standort der zum 31.07.2014 aufgelösten Viertäler-Schule
 Plettenberg einen Teilstandort der Friedensschule Lüdenscheid einzurichten und die
notwendige Genehmigung gemäß § 81 Schulgesetz NRW bei der Bezirksregierung in
Arnsberg zu beantragen.

2. zu beschließen, mit der Stadt Plettenberg die der Vorlage als Anlage beigefügte
 öffentlich-rechtliche Vereinbarung auf dem Gebiet des Förderschulwesens abzu
schließen.

3. die Verwaltung zu beauftragen, die entsprechende Erklärung zur Aufnahme der
Schülerinnen und Schüler aus den Städten Neuenrade und Werdohl sowie der
Gemeinde Herscheid am Teilstandort in Plettenberg abzugeben.

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen: 45

 7. Information über die Zurückstellung der geplanten Übertragung des
Geschäftsbereichs Erzeugung von der Mark-E AG auf eine neu zu
gründende Gesellschaft
Vorlage: 083/2014



Der Rat der Stadt Lüdenscheid nimmt den Bericht zur Kenntnis.

.

 8. Bericht über den Projektstatus "Denkfabrik"
Vorlage: 060/2014

Bürgermeister Dzewas teilt mit, dass in dem Bericht noch versehentlich die Position
„Aufwertung Kindergäßchen“ aufgeführt sei. Diese Maßnahme sei aufgrund des
Ratsbeschlusses vom 07.04.2014 im Gesamtkonzept Denkfabrik ersatzlos gestrichen
worden (s. auch Vorlage 069/2014 „Über- und außerplanmäßige Ausgaben HJ 2014; hier:
Genehmigung einer Dringlichkeitsentscheidung“.

Anschließend nimmt der Rat der Stadt Lüdenscheid den Bericht über den Projektstatus
„Denkfabrik“ zur Kenntnis.

 9. Bewilligung von außerplanmäßigen Mitteln HJ 2014
hier: Beschaffungen infolge der Anpassungen des Kreisleitstellenvertrags
Vorlage: 092/2014

Der Rat der Stadt Lüdenscheid fasst einstimmig folgenden

Beschluss:

Der außerplanmäßigen Bewilligung von 10.000 € bei Auftragssachkonto F
01100608-7851000 „Verkabelung TK-Anlage Feuerwache“, von 20.000 € bei F
02040503-7831000 „Beschaffung Wachalarmclient“ und von 20.000 € bei F
02040603-7831000 „Beschaffung Wachalarmclient“  wird zugestimmt. Die Deckung erfolgt
in Höhe von 35.000 € durch Einsparungen bei F 02040503-7831000 „Abrechnung
Kreisleitstelle“ und in Höhe von 15.000 € durch Einsparungen bei A 12010412-7852000
„Altenaer Straße“.

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen: 45

 10. Bewilligung von überplanmäßigen Mitteln HJ 2014
hier: Instandhaltungsmaßnahme Mühlhagener Weg
Vorlage: 094/2014

Der Rat der Stadt Lüdenscheid fasst einstimmig nachstehenden

Beschluss:

Der überplanmäßigen Bewilligung von 30.320 € bei Produktsachkonto 120 010 040 –
7221408 „Mühlhagener Weg (IR)“ wird zugestimmt. Die Deckung erfolgt durch
Minderauszahlungen bei 120 010 040 – 7221404 „Dannenbergstraße (IR)“ in Höhe von
9.000 €, bei 120 010 040 – 7221406 „Gevelndorfer Straße (IR)“ in Höhe von 9.700 € und bei
120 010 040 – 7221409 „Unterm Freihof (IR)“ in Höhe von 11.620 €.

Abstimmungsergebnis:



Ja-Stimmen: 45

 11. Bewilligung von überplanmäßigen Mitteln HJ 2014
hier: Gefahrenbeseitigungen im städtischen Baumbestand
Vorlage: 103/2014

Der Rat der Stadt Lüdenscheid fasst einstimmig folgenden
Beschluss:

Der überplanmäßigen Bewilligung von 55.000 € bei Produktsachsachkonto 010 100 050
-5211000 „Unterhaltungsaufwand“ wird zugestimmt. Die Deckung erfolgt in Höhe von 5.000
€ durch Mehrerträge bei 010 100 050 – 4411200 „Erbbauzinsen“ und in Höhe von 50.000 €
durch Einsparungen bei 160 010 010 – 5374000 „Kreisumlage“.

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen: 45

 12. Bekanntgabe von über- und außerplanmäßigen Aufwendungen und
Auszahlungen des HJ 2014 sowie der HJ 2010 bis 2013
Vorlage: 058/2014

Der Rat nimmt die in dieser Beschlussvorlage aufgeführten über- und außerplanmäßigen
Aufwendungen und Auszahlungen des Haushaltsjahres 2014 sowie die  über- und
außerplanmäßigen Aufwendungen und Auszahlungen, die im Rahmen der
Jahresabschluss-arbeiten der Haushaltsjahre 2010 bis 2013 bewilligt wurden, zur Kenntnis.

 13. Bekanntgaben, Beantwortung von Anfragen und Anfragen

 13.1. Bekanntgaben
Es liegen keine Bekanntgaben vor.

 13.2. Beantwortung von Anfragen

 13.2.1. Darstellung der Städtepartnerschaften - Stelen im Bürgerforum
Die Beantwortung der Anfrage der Ratsfrau Gabler in der öffentlichen Sitzung des Rates am
07.04.2014 ist der Niederschrift als Anlage 1 beigefügt.

 13.2.2. Verkehrssituation Othlinghauser Straße / Abzweig Schierey
Die Beantwortung der schriftlichen Anfrage des Ratsherrn Fröhling in der öffentlichen
Sitzung des Rates am 05.05.2014 ist der Niederschrift als Anlage 2 beigefügt.

 13.3. Anfragen

 13.3.1. Verwendung des Stadtwappens für Wahlwerbung
Ratsherr Voß fragt folgendes an:

„Vor drei Wochen hat die Stadtverwaltung einen Antrag des SPD-Stadtverbandes
Lüdenscheid abgelehnt, das Stadtwappen auf ihrer Wahlwerbung zu nutzen. Nach der



Ablehnung hat der SPD-Stadtverband darauf verwiesen, dass die CDU dies doch auch auf
deren Wahlwerbung nutzt. Warum wurde ihr der Gebrauch bis heute nicht untersagt?“

Erster Beigeordneter Theissen antwortet, dass heute ein Schreiben an den
CDU-Stadtverband versandt worden sei, in dem die weitere Verwendung des Stadtwappens 
untersagt worden sei.

Ratsherr Voß erkundigt sich, wieso die Verwaltung dafür drei Wochen gebraucht habe.

Erster Beigeordneter Theissen erwidert, dass die Verwaltung diesen Zeitraum für eine
gründliche Prüfung  benötigt hätte.

Ratsherr Fröhling sagt zu, dass der CDU-Stadtverband kurzfristig auf das Schreiben
reagieren werde.

 13.3.2. Japanischer Staudenknöterich auf der Grünfläche Ecke Kölner Straße/
Sauerfelder Straße

Ratsherr Haase bezieht sich auf seine Anfrage in der Sitzung des Rates vom 08.07.2013
und teilt mit, dass auf der Dreiecksgrünfläche Ecke Kölner Straße / Sauerfelder Straße
wieder ein starker Durchwuchs des japanischen Staudenknöterichs zu beobachten sei.

Bürgermeister Dzewas sagt Prüfung und Beantwortung zu.

13.3.3. Spiel- und Bolzplätze in Lüdenscheid
Ratsherr Ferber fragt folgendes an:

1. Wie sieht die weitere Planung zur Erneuerung von Spiel- und Bolzplätzen aus?
    Steht zum Beispiel eine Erneuerung des Platzes „Bierbaum“ an?

2. Ist beabsichtigt, die Nutzung von Bolzplätzen, die bislang vor allem für Fußballsport ge-
    nutzt werden, zu erweitern? So könnte am „Bierbaum“ der Fußballplatz verkleinert
    und auf der dann freien Fläche zum Beispiel ein Basketballfeld errichtet werden.

3. Gibt es die Möglichkeiten von Bolzplatzpatenschaften? Dies könnten einzelne
    Gruppierungen sein, die öfter den Bolzplatz nutzen und sich bereit erklären würden, dort
    verstärkt für  Ordnung zu sorgen und kleinere Instandhaltungsmaßnahmen
durchzuführen.
    Könnte der Stadtreinigungs-, Transport- und Baubetrieb Lüdenscheid hierfür Geräte zur
    Verfügung stellen?  Wenn dies möglich sei, welche rechtlichen Voraussetzungen wären
zu
    beachten und welche Haftungsrisiken gäbe es?

Bürgermeister Dzewas bittet Ratsherr Ferber die Anfrage noch in schriftlicher Form
nachzureichen.  Ratsherr Ferber sagt dieses zu.



gez. Dieter  Dzewas     gez. Kerstin Marré

Vorsitzender      Schriftführerin


